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Westerstede.

Die Dienstleistung Home Sta-
ging, das professionelle Her-
richten von Immobilien für den 
Verkauf, erobert nun auch den 
deutschen Immobilienmarkt 
mehr und mehr. In den USA, 
Großbritannien, in Skandina-
vien und auch in den Nieder-
landen ist Home Staging seit 
Jahren ein erfolgreiches, un-
verzichtbares Verkaufsinstru-
ment im Immobilienverkauf.
Auch in Deutschland arbeiten 
immer mehr Immobilienmak-
ler mit Home Staging Profis 
zusammen.

Seit Dezember 2012 bietet
Kerstin Keitel als gelernte Fach-
kauffrau für Marketing ihre 
Raumwerk Dienstleistungs-
pakete rund um die Präsentation 
von Verkaufsimmobilien direkt 
aus Westerstede an. „Auf diesen 

Schritt in die Selbstständigkeit 
habe ich mich gut vorbereitet 

und habe entsprechende Weiter-
bildungen absolviert, ein Part-

nernetzwerk aufgebaut und ein 
Leihmöbellager eingerichtet“, 
berichtet die Westerstederin.

Home Staging ist ein neues Be-
rufsbild in Deutschland. Durch 
eine überschaubare Investition in 
eine neutrale und hochwertige
Inszenierung wird der Gesamt-
eindruck der Immobilien auf-
gewertet. „Zunächst gehe ich 
mit dem Augen der potenziellen 
Käufer durch die Räume und er-
stelle ein Raumkonzept. Mit aus-
gesuchten Mietmöbeln und schö-
nen Accessoires sowie durch das 
Setzen von Farb- und Lichteffek-
ten entsteht eine ansprechende 
und inspirierende Atmosphäre“, 
so die Existenzgründerin Kerstin 
Keitel. 
 
Darüber hinaus erledigt das 
Raumwerk-Team Schönheitsre-
paraturen, wie Streich- und Ta-
pezierarbeiten und wenn es ge-
wünscht wird, auch die Garten-
pflege. Selbstverständlich wird 
auch beim Aussortieren und 
Reinigen geholfen. Die Räume 
wirken anschließend groß, hell 
und modern und erzeugen ein 

„Hier-will-ich-wohnen“-Gefühl. 
„Wenn sich ein potenzieller Käu-
fer bei der Besichtigung dann 
so wohl fühlt, dass er in Gedan-
ken schon einzieht, dann ist die 
Chance für einen schnellen Ver-
kauf zu einem guten Preis sehr 
hoch“, ergänzt die Raumwerk-
Gründerin.

Auch die Fotos von professionell 
„inszenierten“ Immobilien regen 
das Interesse der Kaufinteres-
senten schon im Vorfeld einer 
Besichtigung sehr viel stärker 
an als abgelichtete leere bzw. 
„altmöblierte“ Räume. Das ist 
besonders in Zeiten der Immo-
bilienpräsentationen im Internet 
sehr wichtig für einen erfolgrei-
chen Verkaufsprozess.

Wie eine aktuelle Bankenum-
frage belegt, hören die Deutschen 
beim Hauskauf auf ihr Bauchge-
fühl: 81,6 Prozent der Befragten 
geben an, dass ihnen die Immo-
bilie auf den ersten Blick und 
aus dem Bauch heraus gefallen 
muss. Aber lediglich zwei von 
zehn Menschen können vor ih-
rem geistigen Auge Räume mit 

einer anderen als der vorhande-
nen Einrichtung entstehen lassen.

Als verkaufsfördernde Maß-
nahme setzt Home Staging genau 
hier an. Das Konzept optimiert 
das vorhandene Wohnambiente 
und schafft neue, zeitgemäße 
Raumerlebnisse. Nach einem sol-
chen Update finden sich Käufer 
im Schnitt doppelt so schnell, 
Abschlüsse werden rascher ge-
tätigt und der erzielte Verkaufs-
preis steigt in der Regel um bis zu 
zehn Prozent. Die professionelle 
Präsentation der Wohnräume 
hinterlässt einen bleibenden Ein-
druck bei möglichen Käufern, 
die sich laut Statistik schon in 
den ersten 3-4 Minuten für oder 
gegen eine Immobilie entschei-
den. Und wir wissen alle: Der 
erste Eindruck zählt und dafür 
erhält man auch beim Hausver-
kauf keine zweite Chance. Immer 
mehr Makler und Immobilienei-
gentümer in Deutschland nutzen 
bereits dieses Potenzial. 
Weitere Informationen finden 
Sie auf dieser Homepage: www.
raumwerk-nordwest.de oder un-
ter der Tel 04488/ 5205585.

Kerstin Keitel hat sich mit Raumwerk in Westerstede selbstständig gemacht

Raumwerk setzt Verkaufsimmobilien perfekt in Szene

Mit Licht, Farben und gezielt eingesetzten Möbeln und 
Accessoires werden Verkaufsimmobilien von Kerstin Keitel in 

Schmuckstücke verwandelt.

Der Vorher-/Nachher Vergleich zeigt das Potenzial des Home Stagings auf.

Herausforderung Hausverkauf?
Mit Raumwerk Home Staging
• verkaufen Sie Ihre Immobilie schneller 
• erzielen Sie den bestmöglichen Preis

Mit den Augen der Käufer.
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...SEIT 20 JAHREN IM EINSATZ!

Von Inge Meyer

Westerstede.

Zum 25-jährigen Jubiläum 
der Firma HSH Gabelstapler 

GmbH besuchte der Bürger-
meister der Stadt Westerstede, 
Klaus Groß, die neue Halle im 
Gewerbegebiet Hüllstede und 
gratulierte der Familie Harms. 
„Wir sind stolz darauf, dass Sie 
schon 25 Jahre in Westerstede 
ansässig sind und jetzt die neue 
Ausstellungshalle eröffnen 
konnten“, sagte Bürgermeister 
Klaus Groß.

Mit einem „Hubwagen und dem 
Service für Hubwagen“ fing vor 
25 Jahren bei HSH Gabelstapler 
Harms alles an. Nach und nach 
wuchs der Geschäftsbetrieb ste-
tig an und im Neukamp 13 wurde 
mehrfach erweitert.

„Die neue Halle im Gewerbe-
gebiet Hüllstede ist eine reine 
Ausstellungshalle“, so Senior-
chef Peter Harms. Auch die neu 
im Programm aufgenommenen 
„Golfcars“ für Baumschulen und 
Gärtnereien konnten sich die Be-
sucher am Tag der offenen Tür 
ansehen.

„Für die Rhodo 2014 ist so ein 
Golfcar ideal für die Festlichkei-
ten in der Stadt“, betonte Bür-
germeister Groß. Er nahm schon 
mal Platz mit der Familie Harms 
auf einer der Golfcars und testete 
das Elektromobil, welches auf 
Kundenwunsch auch individuell 
mit Ladefläche umgebaut wird.

Bürgermeister gratuliert HSH Gabelstapler zum 25-jährigen Jubiläum

Golfcar ideal für die Rhodo 2014

Bürgermeister Klaus Groß nahm auf einem der neuen Golfcars von HSH Gabelstapler GmbH 
schon mal Platz. Von links: Juniorchef Björn Harms, Seniorchef Peter Harms und Heidemarie 

Harms neben dem Bürgermeister. Foto: Inge Meyer

Von Inge Meyer

Westerstede.

In dem Gewerbegebiet Hüll-
stede in Westerstede wird ste-
tig gebaut und nachdem die 
Halle von HSH Gabelstapler 
fertiggestellt wurde, sind auch 
die Innenausbauarbeiten in der 
neuen Halle von Krapp Eisen 
GmbH & Co. bereits angefan-
gen. Auf rund 800 qm Fläche 
baut der Fachgroßhandel für 
Industriebedarf mit Hauptsitz 
in Lohne eine neue Betriebs-
halle, die voraussichtlich im 
Spätsommer diesen Jahres fer-
tiggestellt wird.

„Die lange Winterzeit hat uns 
etwas im Plan zurückgeworfen, 
aber jetzt zum Frühjahr hin kön-
nen wir mit dem Neubau eini-
ges aufholen“, informiert Roland 
Krapp, Gesellschafter von Krapp 
Eisen GmbH & Co.KG in Lohne. 

Bislang hatte Krapp immer eine 
Filiale in Westerstede ganz in 
der Nähe der Ammerland Klinik, 
die dann mit dem Umzug in die 
neue Halle im Gewerbegebiet 
Hüllstede zum Spätsommer hin 
aufgegeben wird.

„Mit dem Umzug in die neue 
Halle wird sich auch die Ver-
waltung für den Standort Au-
rich dort ansiedeln“, so Krapp 
weiter. Bereits vor über zehn 
Jahren hatte die Krapp-Gruppe 
die Firma Fellensiek in Aurich-
Tannenhausen übernommen und 
stetig ausgebaut. Die Verwaltung 
des Standortes Aurich soll mit 
der neuen Halle in Hüllstede 
dann von Westerstede aus ge-
macht werden.

„Das Gewerbegebiet in Hüllstede 
hat sich gut entwickelt und ist nur 
wenige Minuten von der Auto-
bahnabfahrt A 28 entfernt“, be-
tont Bürgermeister Klaus Groß. 
Rund 2000qm Fläche sind in dem 
Gewerbegebiet noch frei, jedoch 
sollen weitere rund 50.000qm 
Fläche auf der gegenüberlie-
genden Straßenseite erschlossen 
werden.

Neue Halle von Krapp wird zum Herbst fertig

Neubau für Standort Westerstede




